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Das Große Gebet der Eidgenossen*
Seit 14. Jahrhundert.

(Zum 1. August.)
Lasset uns beten zu Gott dem Vater und Sohn und Hl. Geist, daß er uns anfangen und
vollenden helfe, ihm zu Lob, Ehre und Dank.
Lasset uns beten zu Lob und Ehre der Weisheit, in der Gott war, da er alle Dinge
geschaffen hat, daß er uns Weisheit und Gnade verleihe, allem zu widerstehen, was gegen
seinen göttlichen Willen und uns zum Bösen ist
Zu Lob und Danksagung für den tröstlichen Ratschluß, da die Gottheit zu erlösen beschlossen
das ganze Menschengeschlecht, und daß uns Gott von allen Sünden und allen sichtbaren
und unsichtbaren Feinden erlösen, hüten und schirmen wolle
Zu Lob und Ehre der auserwählten Mutter Gottes, als ihr der Engel Gabriel verkündete
das ewige Wort, und zu Lob der Lauterkeit, in der sie Gott empfing in ihrem reinen,
jungfräulichen Leibe
Und zum Dank für all das Leiden, das unser Herr Jesus je gelitten, und was um feinet-
willen je gelitten ward
Und zu Ehren von St. Moritzen und seiner Schar, der zehntausend Soldaten und aller
Heiligen, die unserem Vaterland gnädig sind, daß sie für uns Gott bitten und uns streiten
helfen in der Not zu allen Zeiten...
Und zu Lob des seligen Vaters Bruder Klaus, der mit seiner heiligen Fürbitte bei Gott
unser getreulich gedenken wolle, auf daß wir in unserm Vaterlande in Frieden, Ruhe
und Einigkeit leben mögen und behütet werden vor fremder Herrschaft und uns erhalten
bei unsern löblichen Freiheiten, darin uns unsere Voreltern gesetzt mit großem Schweiß
und Blut, und daß wir nicht brüchig werden an dem Gelübde, so wir zusammen getan
für ihr und unser Vaterland
Laßt uns auch beten im Namen Jesu für alle Christen, es seien Lebende oder Tote,
daß Gott uns und ihnen den Frieden gebe
Und für alle guten Menschen, daß sie beharrlich bleiben in ihrem guten Leben
Und für alle Todsllnder, daß Gott uns helfe, daß wir uns bekehren von Sünden und

gut werden, und daß sich Gott über alle Menschen erbarme
Wir befehlen auch unsere Seele, Leib, Ehre und Gut in den Schirm Mariens und ihres
lieben Kindes, daß sie uns unsere Sünden nicht lassen entgelten und für uns Fürsorge
haben in aller Not. Amen. (Gekürzt.)

* Aus dem soeben erschienenen „Volksgebetbuch" von Otto Karrer. 16°. 360 Seiten Text
mit 21 Kupfertiefdruckbildern. Verlag „Ars sacra" Josef Müller, München 23. Leinen
Fr. S.25.
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